
Neulich im Hör-
raum der AUDIO: 
Dieter Molitor, 
Chef der Live Act 

Audio GmbH in Sonthofen 
und meine Wenigkeit saßen 
zusammen im Hörraum und 
lauschten gemeinsam der 
Live Act Audio 408. Als Die-
ter mich nach meinem ersten 
Höreindruck fragte, antwor-
tete ich, dass dieser Lauspre-
cher ideal für viele Musikfans 
sei, die  sich nichts sehnli-
cher wünschten, als dass 
Musik zu Hause genauso 
klingen solle wie live.  Der 
Name Live Act Audio drückt 
das ja schon aus.

MARK KNOPFLERS EINFLUSS
Dieter erzählte mir, wie es zu 
Live Act Audio kam. Er selbst 
besuchte vor Jahren ein Kon-
zert von Mark Knopfler. Be-
geistert vom Klang, telefo-
nierte er auf dem Heimweg 
mit seinem Kompagnon und 
sagt sinngemäß, dass man 
Lautsprecher bauen müsste, 
die ein Klangerlebnis wie im 
Konzert reproduzieren kön-
nen. Und schon war Live Act 
Audio geboren.

Doch zurück in den Hör-
raum und zur Box und warum 
sie 408 heißt. Für mich als 
Liebhaber des Gitarren- und 
Bassspiels erschloss sich der 
Name sofort. Gitarren- und 
Bassboxen folgen derselben 
Nomenklatur. Die erste Ziffer 
gibt die Anzahl der verbauten 
Chassis an, die zweite, zwei-

WIE IM
 KONZERT
Die Live Act 408 ist in jeder Hinsicht ein außergewöhnlicher 

Lautsprecher. Das betrifft die Verarbeitung, die Optik, das Konzept 

und nicht zuletzt auch den Klang  ■  Von Andreas Eichelsdörfer

MASSIV IN DER KLEMME:  
Auch bei Details wurde auf die  
massive Verbeitung geachtet.
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stellige Zahl steht für den 
Durchmesser der Chassis in 
Zoll. Die 408 verfügt dem-
nach über vier Chassis, die 
allesamt einen Durchmesser 
von 8 Zoll haben. Anderes 
Beispiel: Die Live Act Audio 
115 verfügt über nur ein ein-
ziges Chassis, das aber dafür 
15 Zoll Durchmesser auf-
weist. Die 115 ist übrigens 
eine beliebte und typische 
Bassbox, die einen tiefen, 
warmen und runden Ton zau-
bert. Die 410 als Gegen
beispiel erzeugt mehr Schall-
druck, einen besseren Attack 
und mehr Durchsetzungkraft 
im Mitteltonbereich. Der kur-
ze Exkurs dient zum besse-
ren Verständnis des Aufbaus 
der 408, die aber im Gegen-
zug einen entscheidenen Un-
terschied zu einer Bassbox 
aufweist: Sie arbeitet nach 
dem 3-Wege-Prinzip.

Eines der Chassis beher-
bergt ein Hochtonhorn und 
einen Mitteltöner, die sich 
akustisch und physikalisch 
eine Achse teilen. Der Vorteil 
einer solchen Koaxial-Kon
struktion ist die Annährung 
an das akustische Ideal der 
punktförmigen Schallquelle. 
Die räumliche Abbildung 
greift auf diese Weise weiter 
und die Bühne wird breiter 
und tiefer abgebildet. Die üb-
rigen drei 8-Zöller kümmern 

sich dagegen nur um den 
Schub von ganz unten.

Der Koax-Treiber verdient 
eine genauere Betrachtung. 
Die Druckkammer des Hoch-
tonhörnchens wird von einer 
2 Zoll messenden Membran 
geladen. Das alleine ist 
schon ein gute Nachricht, 
denn die großer Membranflä-
che in Verbindung mit dem 
Horn verspricht einen hohen 
Wirkungsgrad.

HIER WIRD‘S TEUER
Doch jetzt kommt der Clou 
oder Grund, warum es hier 
teuer wird: Die Membran be-
steht aus wertvollem Berylli-
um, einem seltenen Leicht-
metall mit vorzüglichen phy-
sikalischen Eigenschaften. 
So erschließt sich zum zwei-
ten Mal der hohe Preis der 
Box von 50000 Euro. Das 
erste Mal war beim Aufstel-
len der Lautsprecher: Knapp 
100 Kilogramm bringt solch 
ein Bolide auf die Waage. 
Das lässt auf eine extrem 
massive Verarbeitung und 
auf sehr hochwertige Mate
rialien schließen.

Das kann man nicht nur 
fühlen, sondern auch sehen. 
Was nach Spaltholz aussieht, 
ist Funier, das in Spaltholz
optik auf eine Multiplexplatte 
inklusive der hübschen Struk-
tur aufgepresst wird und 
dann nochmals mit einer 
Multiplexplatte mit höheren 
Schichtstärken verleimt wird. 
Das ist massiv, stabil, schwer 

GEBIRGSMASSIV: Die Live 
Act Audio 408 ist nicht  nur 
hübsch anzusehen, sondern 
auch extrem massiv gebaut. 
Ein Box wiegt fast 100 Kilo.

RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Wandnah oder  
frei aufstellen, Brillanz  

durch Anwinkeln zum Hörer  
regeln, Akustik neutral,  

Hörabstand ab 2,5 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 96.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung
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MESSLABOR

Mit den Reglern für Bass und Höhen lässt 
sich die Live Act Audio an den Raum und 
an den Hörergeschmack anpassen: Die 
rote und lila Kurve repräsentieren den 
Frequenzgang mit vollen und reduzierten 
Höhen. Die großvolumige und schwerge-
wichtige Box liefert erwartungsgemäß 
laute (105 dB) und tiefreichende Bässe  
(-6-dB-Punkt 37 Hz) bei hohem Wirkungs-
grad (85 dB/2Vm). AUDIO-Kennzahl 60.

und teuer, aber 
auch unheimlich 
wertig und hübsch 
anzusehen. Zu-
sammen mit dem 
massiven Alu-Front-
rahmen und der Bespan-
nung aus elastischen Schnü-
ren entstand so ein Gesamt-
kunstwerk von skulptureller Schön-
heit, dass ich mir sofort so mein 
Schweizer Chalet stellen würde, 
wenn ich eines hätte und noch dazu 
das Kleingeld für eine LAA 408. Im Fuß 
der Box befindet sich eine dicke und 
schwere Metallplatte. Der Lautsprecher 
ist intern von der Bodenplatte akustisch 
entkoppelt, sodass weitere Enkopplungs
maßnahmen entfallen können, was mir 
und dem von Spikes durchlöcherten 
Teppich doch sehr entgegenkommt.

KEIN ZUFALLSPRODUKT
Das adrette Outfit verdankt der 
Lautsprecher  Alexander Marcu, 
einem äußerst HiFi-affinen und 
diplomierten Top-Designer. Für 
die Gehäusekonstruktion und die 
Produktion ist der Live-Act-Au-
dio-Mitinhaber und Dipl.-Ing. (Holztech-
nik) Markus Reitz zuständig. Die akusti-
sche und elektrische Optimierung aller 
Live-Act-Audio-Lautsprechersysteme 
wurde vom unabhängigen Inggenieur-
büro Physical-Lab durchgeführt. 
Das in der Branche bekannte 
Team um Dipl.-Phys. Dipl.-
Math. Nico Germanos bedient 
sich hierbei modernster Mess-
technik und Simulationsverfah-
ren. Wir sehen, die 408 ist alles 
andere als ein Zufallsprodukt. 

Die 408 verfügt prinzipiell über einen 
exzellenten Wirkungsgrad, was den 

Betrieb an watt-
schwachen Röh-
renverstärkern na-

he legt. Bei den 
Messungen ergab 

sich im Impedanzverlauf 
ein schmalbandiger Peak 

bei rund 4 KHz inklusive 
einer Phasendrehung. Für Ver-

stärker, die sensibel auf solche Last-
wechsel reagieren, bietet Live Act 
Audio eine externe Impedanzlineari-
sierung für all seine Lautsprecher-

systeme an. Diese Impedanzkorrek
turen werden in kleinen externen Ge-

häusen geliefert und können einfach in 
die Kette integriert werden. 

EIN BEEINDRUCKENDER AUFTRITT
Unser Referenzverstärker, der PA 3100 
HV von T+A, ließ sich weder von dem 
Impedanz-Peak, noch von der Phasen-

drehung beindrucken. Vielmehr 
ließ ich mich von der 408 bein-
drucken. Gleich beim ersten an-
gespielten Titel schlug es mir 
den Klang um die Ohren: Marla 
Glen mit „Cost Of Freedom“ be-
geisterte mit kraftvollen und 

schnellen Bässen. Das Konzept mit den 
drei 8-Zöllern ging hier voll auf – schnel-
ler Attack und ordentlich Schub. Die uns 
so vertraute Stimme von Frau Glen kam 
impulsiv, aber nicht unangenehm schrei-

end. Die 408 hauchte der Aufnahme 
so viel Leben und Plastizität ein, 

dass man es recht leicht ver-
schmerzen konnte, dass die 
Stimme nicht ganz neutral ge-

troffen wurde. Waren da Verfär-
bungen? Da kann man sich bei 

Marla Glen nie ganz sicher sein.
Deshalb griffen wir zu einer Stimme, 

bei der wir uns immer sicher sein können 

AUF DEN PUNKT: Die Koaxial-
Konstruktion von Hoch- und 

Mitteltöner kommt dem Ideal der 
punktförmigen Schallquelle nahe.

ZEBRECHLICH: Die 2 Zoll  
große Hochtonmembran ist aus 
kostbaren Beryllium gefertigt.

DER KLANG WAR 
MUSIC AT ITS BEST
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STECKBRIEF
LIVE ACT AUDIO
408

Vertrieb MHW Audio 
www.mhw-audio.de

www. live-act-audio.de
Listenpreis 50 000 Euro
Garantiezeit 5 Jahre
Maße B x H x T 120 x 30 x 47 cm
Gewicht 96 kg
Furnier/Folie/Lack • / – / –
Farben Eiche
Arbeitsprinzipien 3-Wege Bassreflex
Raumanpassung Hochton & Tiefton
Besonderheiten Viele!

AUDIOGRAMM 03/2019
Åtoller, dynamischer 
Sound, Hammeroptik, 
grandiose Verarbeitung

Ínicht immer ganz neutral

Neutralität (2x) 95
Detailtreue (2x) 110
Ortbarkeit 110
Räumlichkeit 105
Feindynamik 115
Maximalpegel 105
Bassqualität 110
Basstiefe 110
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 107 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG HIGHENDIG

FAZIT

Dieser Lautsprecher ist ein Brett! 
Optik, Haptik, Akustik – es gab 
keine Disziplin, in der die Live 

Act Audio 408 nicht die höchsten 
Wertungen abräumte. Wie ein 
Fels in der Brandung steht die 
Box im Raum und produziert 
einen ebenso massiven Sound. 
Ohne Zischen. Ohne Zirpen. 
Einfach nur ehrliche Musik. Das 

hat mich von der ersten Sekunde  
an überzeugt. Musiker werden 
diesen Lautsprecher alleine 
schon wegen der Nomenklatur 
mögen, alle anderen werden die 
wundervolle Dynamk lieben. 
Vorsicht: Suchtgefahr!

Andreas Eichelsdörfer
AUDIO-Chefredakteur

– der von Chris Jones mit „Roadhouses 
& Automobiles“ vom gleichnamigen Al-
bum. Die Gitarrenklänge perlten fein aus 
der Box, besaßen aber gleichzeitig eine 
faszinierende Strahlkraft. Die Stimme 
des Blues-Altmeisters bildete die 408 
sagenhaft gefühlvoll ab. Hier war keine 
Spur von unerwünschten Verfärbungen 
zu endecken. Der Lautsprecher spannte 
eine großzügige Bühne auf, verstand es 
aber, Instrumente und Stimmen extrem 
genau platzieren. Das Konzept des 
Koaxialtreibers funktioniert. War die Box 
vor ein paar Minuten noch punchy und 
soulig dynamisch unterwegs, so präsen-
tierte sie sich mit der Stockfisch-Aufnah-
me mit feinen und sehr klaren Höhen 
und einem wahnsinnigen Gefühl für die 
leicht knorzige Stimme von Chris Jones. 
Das waren fast schon mysthische Mo-
mente, eine Art von Musikalität, die 
wirklich unter die Haut ging. 

Sollte die 408 wider Erwarten den Ge-
schmack des Besitzers nicht vollends 

treffen oder macht eventuell der Raum 
Probleme, lässt sich der Lautsprecher in 
den Höhen und Tiefen anpassen. Dazu 
befinden sich auf der Rückseite zwei 
Drehschalter, die in vier Stufen einrasten. 
Dabei werden zum Beispiel die Höhen 
nicht einfach heruntergebogen, sondern 
das komplette Frequenzband wie eine 
Rampe leicht abgesenkt. Dadurch wird 
in die Tonalität der Wiedergabe kaum 
eingegriffen und die Neutralität weitest-
gehend erhalten.

GRANDIOSE FEINZEICHNUNG
Wir gönnten uns zum Schluss noch ei-
nen weiteren Track und welchselten zum 
Großmeister der elektronischen Musik, 
zu Jean-Michel Jarre. Und die Live Act 
Audio 408 machte aus dem coolen Syn-
thesizer-Track „Oxygène Part 15“ ein 
klangliches Sahnestück. Weite Räume, 
grandiose Feinzeichnung ohne Analyse 
und ein schneller und präziser Bass – das 
war Music at its Best! 

PEGELBAR: Die Pegel sind über zwei Drehschalter (rechtes Bild)  im Hochton und im Tiefton 
regelbar. Oben im Bild ist das Hochtonhorn im Koax-Treiber schön zu sehen.

LIVE-DYNAMIK
EMPFEHLUNG
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